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Salvia ‘Amistad‘ 

 

Zum ersten Mal sah ich ihn im Hermannshof in Weinheim, diesem Mekka der modernen Gar-

tengestaltung: Salvia 'Amistad'. Es war diese Empfindung, die Pflanzenbegeisterte erfasst, wenn 

sie vor einer neuen schönen Pflanze stehen, und die mich normalerweise am stärksten ergreift, 

wenn ich wieder einmal die Welt der alpinen Flora erleben darf. Aus nachtvioletten (Wortschöp-

fung der Gärtnerei Staudenfan) Blütenkelchen an gleichfarbigen bis zu 90 cm langen Blüten-

stielen zeigten sich die großen leuchtend dunkelvioletten, in einer einseitswendigen Ähre auf-

blühenden Lippenblüten des Salbeis. 

Mein baldiger Versuch, 'Amistad' in meinem Garten zu pflanzen, misslang. An die falsche Stelle 

gepflanzt oder zu wenig Winterschutz? Ich verlor die Pflanze aus den Augen. Bei einem Besuch 

im Frühjahr im Garten von Margit Lind-Eging, (vgl. Januarblog 2022 - Moostisch), erhielt ich 

von ihr drei Amistad-Stecklinge. Zwei davon habe ich im Beet ausgepflanzt, einen für den Topf 

reserviert. Alle drei entwickelten sich erstaunlich schnell und blühen jetzt schon über mehrere 

Monate. Bei der Pflanze im Topf ging das zu schnell. Die etwa steifen Triebe brachen bei Wind 

ab, bevor die Blüten sich entfalten konnten. Da hatte ich wohl zu viel gedüngt. Etwas abgestützt 

blüht auch diese Pflanze mit den beiden anderen um die Wette. Noch kann ich es nicht in 

vollem Umfang nachweisen, aber überall wird beschrieben, dass Amistad von Juni (manche 

sagen von Ende Mai) bis zum  Frost blühen soll.  



Erstaunlich ist, dass die Herkunft von Amistad anscheinend ziemlich unklar ist. Der Salbei sei 

auf einem Markt in Argentinien aufgetaucht und dann in Kultur genommen worden, liest man. 

Wer hat Salvia 'Amistad' gezüchtet? Unklar! Aber gezüchtet worden sein muss Salvia 'Amistad', 

denn es handelt sich offenkundig um eine Hyb-

ride, bei der ein Elternteil Salvia guaranitica sein 

muss. Die Verwandtschaft mit der ähnlichen Gu-

aranitica-Züchtung Salvia 'Black and Blue' ist of-

fenkundig. Der einprägsame Name Amistad be-

deutet im Spanischen Freundschaft; was für eine 

Pflanze ziemlich ungewöhnlich ist.  

Unwahrscheinlich, aber immerhin denkbar wäre, 

dass sich der Name auf die "Amistad Revolte" 

von 1839 bezieht, die auf dem amerikanischen 

Kontinent sehr im Bewusstsein ist, denn es han-

delt sich um einen Meilenstein in der Geschichte 

der Menschenrechte noch vor der Abschaffung 

der Sklaverei in den USA. Amistad war der Name 

eines Schiffes mit 53 afrikanischen Sklaven des 

Volkes der Mende (heutet Sierra Leone). Auf dem 

Weg zu einem Hafen auf Kuba befreiten sich die 

Sklaven ihrer Ketten, töteten den Kapitän und 

den Schiffskoch und forderten den neuen 

Schiffsführer auf, nach Afrika zurück zu segeln. 

Stattdessen landete die Amistad jedoch auf Long 

Island und die Afrikaner wurden in den USA ins 

Gefängnis geworfen. Wem gehörten die Sklaven 

nun? Mord und Meuterei oder Notwehr? Über 

diese Fragen kam es zum Streit vor Gericht, der 

schließlich beim Supreme Court landete. Dieser 

entschied, die Afrikaner seien in ihrem Heimatland nach dem dortigen Recht freie Menschen 

gewesen und illegal verschleppt worden. Deswegen seien sie freizulassen. Eine Bürgerbewe-

gung der USA zur Abschaffung der Sklaverei sammelte Geld und ermöglichte die Rückkehr der 

Afrikaner in ihre Heimat. Deren Anführer, Sengbe Pieh, wurde von den Bürgerrechtlern als Held 

gefeiert. Aber nur 35 der Verschleppten überlebten die Odyssee.  

Amistad, die Blume der Menschenrechte! Das gefällt mir und wenn ich mit dieser Namensbe-

gründung zur Legendenbildung beitrage, ist es mir ausnahmsweise recht. 

Zwar mag vieles im Zusammenhang mit Salvia 'Amistad' unklar sein, sicher ist aber die Herkunft 

der Ausgangsarten dieser Salbeisorte in den südamerikanischen Bergen. Damit ist auch klar, 

wo das Problem von Salvia 'Amistad' für uns in Mitteleuropa liegt. Die Pflanze ist nur bedingt 

winterhart. Ich werde also die Exemplare im Beet im Winter mit Laub abdecken und dann hof-

fen. Der Topf kommt in den (kühlen) Wintergarten, wo er geschützt ist. Treibt irgend etwas 

wieder aus, werde ich Vorbildnachfolge üben und Stecklinge schneiden, für mich und andere. 

Amistad unter Staudenfreunden eben. 

1  Der ehemalige ‘Amistad‘-Steckling im 

Oktober im Topf mit acht Blütentrieben, 

wobei einige der brüchigen Triebe bereits 

dem Wind zum Opfer gefallen sind. 



 

2  Salvia ‘Amistad‘ im Herbstbeet mit Rudbeckia hirta (Rauer Sonnenhut) und knospender Chry-

santheme. 

Bezugsquelle: https://staudenfan.de/shop/ 

Zur Amistad Revolte: https://www.law.cornell.edu/background/amistad/revolt.html; 

https://www.tagesspiegel.de/gesellschaft/aufstand-auf-der-amistad-3581128.html 
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